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rl~Gefährlichkeit des Alkohols im Straßenverkehr nicht unter-

schätzen
Alkohol -Sonderkontrollen während der ,,tollen Tage" angeordnet

Die   bevorstehenden   Fastnachi:stage   nimmt   die   Ein-
satzleitung   der   Schutzpolizei   beim   F`egierungspräsi-
denten   in   Kassel  zum  Anlaß,  nochmals  eindringlich
auf  die   Gefährlichke.rt   des  Alkohols  im  Straßenver-
kehr   und   auf  die  Unannehmlichkeiten  hinzuweisen,
mit  denen  alkoholisierte   Kraftfahrer  zu  rechnen  ha-
ben.
Trotz  drastischer  Gek]bußen  und  Geldstrafen  sowie
dem   drohenden   Führerscheinentzug   ist   jedoch   der
Anteil    alkoholbedingter   Verkehrsunfälle   gerade   an
den  Hauptfaschingstagen besonders hoch.
1979  ere.Üneten  sich  währeml  der  ''tollen  Tage"  im

r,2a#ied"e:gagsezÄ[kohKoi::iu2:e6sut,eer,#re:nufiLlf':|.|eB::

trug  35.  Positiv  verlief  die  Ehtwicklung  bei  den  Un-
fällen  mit  Personenschaden  im   letzten  Jahr.  Den  70
Unfällen  des  Jahres  1978  standen 45  in  1979  gegen-
über.  Währe"]   in  1978     102  Personen  verletzt wur-
den, waren  es  in  1979  "nur"  62. 2  Mem;chen  kamen
bei  Verkehrsunfällen  ums   Leben.  Der Anteil  der  AI-
koholunfälle  bei den  Unfällen  mit Verletzten verminL
derte  sich .in den letzten beklen Jahren von 20 auf  10.
Bei   den   Sorderkontrollen   des  vergangenen   Jahres
mußten   121    Blutentnahmen  veranlaßt  werden,  die
den  Einzug von 101  Führerscheinen zur  Folge hatten.
Von der  Einsatzleitung der Schutzpolizei beim  F}egie-
rungspräsk]enten  in  Kassel wird zu dieser Unfallbilanz
erklärt, daß offensichtlidi im letzten Jahr mehr Auto-
fahrer die Warnurüen vor den  Gefahren des Alkohols
im  Verkehr beherz.Üt u"]  entsprechende Vorkehrun-
gen  für eine sichere  Heimfahrt  nach  dem  Besuch  von
Karnevalsveranstaltungen  getroffen   hätten,  bzw.  öf-
fentliche Verkehrsmittel  in  Anspruch genommen hät-

ten.   Letzteres  wird  besonders  im  Bereich  der  Stadt
und  des Landkreises Kassel deutlich, \^o von  107 Ver-
kehrsunfällen  nur  6  auf Alkohol  zurückzuführen  wa-
ren.  Auf  den  übrigen  Straßen  des  Fiegierungsbezirks
(ohne   Autobahnen)    ereigneten   sich   von    169   Ver-
kehrsunfällen 29, bei denen Alkohol  im Spiel war.
Verstöße gegen das O,8-Promille-Gesetz werden in der
Regel wie fo bt geahndet :
1.   Verstoß   mit   500,--DM   Geklbuße   und   1   Monat

Fahrverbot;
2.  Verstoß mit  1.000,--  DM  Geldbuße  und  3  Monate

Fahrverbot;
3.  Verstoß mit  1500,--DM  Geldbuße und  3  Monate

Fahrverbot.
Wer eine  Blutkonzentration von  1,3  Promille erreicht
hat,  gilt  als  absolut  fahruntüchtü  und  muß  mit dem
Entzug  der  Fahrerlaubnis von  mindestens 6  Monaten
und mit einer hohen Geldstrafe rechnen.
Bei  den  Kontrollen komme esjedoch  nicht darauf an,
möglichst  viele  Trunkenhe.rtstäter  festzustellen,  son-
dern   das  Ziel  der  polizeilichen  Maßnahmen  sei  viel-
mehr   einz.Ü   und  allein,  durch  vorbeugendes  Wirken
die  Zahl  der durch  Alkohol bedingten Verkehrsunfäl-
le  zu   verringern,  wurde  von  der   Einsatzleitung  der
Schutzpolizei   abschließend   betont.  Wer  mit  seinem
Fahrzeug  zu  einer geselligen  Veranstaltung fahre, bei
der  alkoholische  Getränke  arueboten  werden,  solle
durch  verniinftiges   Planen  und  verbindliche  Abspra-
chen dafür sorgen, das man weder sich g3lbst rDch an-
dere   dem   Konflikt  aussetzt,  trotz  Alkoholgenusses
fahren  zu  müssen.  lm  Zweifel  sei die  Heimfahrt  mit
einem Taxi immer noch die billigste Alternative.



Auch  Nikotin  ist   eine Droge
Eine Droge, die  sehr   leicht  jungen   Menschen  Gefährdung  und
Abhängigkeit  bringt.

Da   Gesundheit   als  unersätzliches  Gut angesichts steigender
Bedrohung von immer mehr Menschen höher als Besitz, Ansehen
und  andere,  meist  materielle  Voraussetzungen für den  gemeinhin
mit  Lebensglück  bezeichneten  Zustand   menschlicher  Befind-
lichkeit  eingeschätzt  wird,   gewinnt ein  in  Verbindung  mit der
Bundeszentrale für gesundheitliche  Aufklarung 9eplanter  Kurs
des Amtes für Jugend  uncl Sport, Abteiluno Jugendpflege,  in
Züsammenafbeit mit   dem Kontakt-unü  Beratung§zentrum
Homberg  (Teestube).

"Mchtraucher    in    10Wociie-m  "^
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lich  geslchor{e  Auf kläirung  ®f fen.3   Gi`se"sch;i6?

Der-Kiigs  begimt sm  Ffeitd(j. clom 8.  Fc*}ru{i£  um  16.30  Ulw \  Als
Kurslci€ei-in  konnte  Frau  §iivia    Neüsuß  geL.j€)fwign  \+^.`'e7c_]e[ij

An  Kosten  entstol`cn  2,-a  DM   je    D®ppelsflufi{]c?  `)n  Ka`ifsge[3ighF`

Anmeldungen  piimmt  das  Ame    ftir  Jugen(!  u?irl  S!B©rt,  Ai)fte!lunij
Jugendpfleoe,   Telefon 05681,  71 -486 odcrr  €jös   K®makec   und
Ber@iungszentrum  Homberg, Telefcm  05681   1605,  en6qeocn.

CDU  für Schießstand   in  Dagobertshausen
Die CDU.Fraktion   in der  Gemeindevertretung   von  Malsfeld
hat   sich   in  einer   Fraktionssitzung  unter  Leitung des  Fraktions-
vorsitzenden    Karl   Mihm   einstimmig   fürden  Bau   oiner  Schieß-
stätte für den Schützenverein  Dagobertsha usen susgesprochen.
Wie   der   stellvertretende   Fraktjonsvorsitzenc!e  Lothar  Kothe
(Dagobertshausen)  erklärte,  richtet die  CDU-Fraktion  daher
an die Gemeindevertretung den Antrag, für den  Erwerb eines
geeigneten  Grundstückes   sowie   tiür das  notwendige  Baumaterial
für die  in weitgehender  Eigenleistimg  zu   erstellende Schießstä¢-
te   im  Haushältsplan  1980  zunächst  Mittel  in  Höhe  von  ca.
50.000,--   DM  bereitzustellen.
Nach   den  Vorstellungen der  CDU   soll{en die   darüber  hinaus
benötigten  Haushaltsmittel  für   dieses  Projekt  im  Nachtrags-
haushalt  1980 bereitgestellt   werden,   während die  Restfinan-
zierung    im  Haushalt  1981  erfolgen  sollte.  Die  hierfür  benö{ig-
ten  Mittel  solli:en  durch   eine  Verringerung der für  1980 für
den  Bau der  Kläranlage   bzw.  Kanalisationsarbeiten  veranschlag-
ten Baukosten  um 50.000,--DM   eingespart werdon.
Als Begründung  nannte   man u.a., daß der Schützenverein Dago-
bertshausen   seit  nunmehr  etwa   einem halben Jahr ohm   einen
eigenen Schießstand sei.  Die drei   an den  Rundenwettkämpfen
beteiligten Mannschaften  mußten daher   bei  ihren Wettkämpfen
nach Elfershausen ausweichen.   Diese  Lösung erwies sich jedoch
bisher als  Leistungsstörend  und  ist   daher   auf   längere Sicht
gesehen für die Schützen und den  Verein als unbefriedigend
anzusehen.   Neben dem Vorstand des Schützenvereins   hatte
sich darüberhinaus auch der Ortsbeirat von  Dagobertshausen
in seinem Wunschkatalog für  den  Haushalt  1980  mit dieser
Forderung an den  Gemeindevorstand gewandt.
Wie   Kothe weiter erklärte, werden die  CDU-mtglieder  bei
den Bauarbeiten tatkräftig mithelfen.

Bürger sollen über die Verwendung
der Schule   entscheiden
Mit Zuversicht in die 80-er Jahre geht   der CDU0rtsverband
Beiseförth  nach Worten des  wiedergewählten Ortsvorsitzenden
Karl-Heinz Garde.  Nachdem der Stimmenanteil der CDU   in
Beiseförth   in den drei Jahren   seit   der Gründung des Ortsver-
bandes um 5,9 % gesteigert werden  konnte, sieht  man   den
weiteren Schwerpunkten wie der Vorbereitung der Bum]es-

tags-und    Kommunalwahl  optimistisch entgegen.  Dabei  stellte
sich die  CDU   auf   einen fairen   und   sachbezogenen Wahlkampf
ein.
Nachdem  bei   der von der CDU   in Beiseförth durchgeführten
Weihnachtsbaumaktibn etwa 2oochristbäume eingesammelt
werden konnten,  kündigte Karl-Heinz   Garde   in der Jahres-
hauptversammlung des CD Uortsverbandes Beiseförth an,
auch  im nächsten Jahr eine derartige Aktion durchzuführen.

Falls   die Gemeindevertretung   den  Ausbau   der Schule   in
Beiseförth  zum  Verwaltungsgebäude mi{  Feuerwehrgerätehaus
und   Jugendräumen   beschließen  soll€e   und  weder  im  Haushalts-
r)l.m  1980  noch   im  Finanzplan  für die  kommenden  Jahre
aiii"hmen aus dem  Vcrkauf   c!er Schule vorgesctien sind, fragi
man   soch.  ®!) auch  (li9  SPD   endlich  eirtgcschen  h@t, d.iß  ein
Veffk`iti{  der-Scliu!e  g3uc!`€    im   lnSeiesse  €jer  Bevolkerur"  ise\

V®j   L.imof  ¢ndgültigegi    Entschoicl€mg  solltcn    zuers6  die  Ein-
bA,i®\hFit?i`  in  e3ineF  Buj(jervefsammlüng,    die    in  der  Schule    dugeli-

ge6iini'€  ``,'er-6!en  könn€e.  angehöEe  `oj-t.rdcn.  D.?  cj;e  Untorhaituiifds-
kos¢4;.m  fiiiF  (las  sL`j€   {Iem  !e€z€en    Jal`F     leersseiieiic]e  Gebäi]de

leQz€lüch  v©m    Set!uef2a!iler  Öezahl{  i^/erden  müssen,  soHte  eine

Emsci`eidun(j  üöef die  `^,¢eitere  Verwenciung  s®    balc]    wie  m©g-
lich getroffon werden.
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zur  noch   im  Ortsteil  Malsfold  angesiedelt werden  können.
Neben dem wiedergewählten Ortsvorsitzenden  Karl-Heinz
Garde wurden Otfried  Hofmann und  Roland  Horn zu  seinen
Stellvertretern,   Peter  Fischer  zum  Schriftführer sowie  Brigitte
Hofmann,  Helmut Becker, Manfred Bartlog  und  Egon  Haupt
zu  Beisitzern  gewählt.

CD U Ortsverband  Dagobertshausen
Am  Dienstag, dem  12.  Februar  1980, um 20.00  Uhr, findet   im
Gasthaus  Hofmann  eine  Mitgliederversammlung des Ortsverban-
des statt.
Hierzu  sind  alle  Mitglieder  herzlich  eingeladen.

Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt Hessen
Die nächsten Sprechtage   der  Landesversicherurüsanstalt  Hessen
finden   in

MelsurHen                 Kreisgebäude,  F}otenburger str.14
am Donnerstag, dem 7.2.1980,

Felsberg                     Rathaus -am Donnerstag,
dem  14.2.1980

Homberg  (Efze)     Ludwig-Mohr-Str.  29
jeden Montag   und  Freitag

jeweils von 8.30 -12.00  Uhr statt.
Für berufstätige Versicherte werden zusätzlich Sprechstunden
in Homberg  (Efze),  Ludwig-Mohr.Str.  29,   am  Montag, dem
4.2. und  18.2.1980 vDn  16.00 -18.00  Uhr abgehalten.

Emissionsmessungen an Heizungsanhgen
in der Gemeinde Malsfeld
Wie uns   Bezifksschornsteinfegermeister   Nöding  mitteilte, wer-
den  im  Monat  Februar  Emissionsme§sungen an  Heizungs -
anlagen vorgenommen.

Bürgerzeitung WOCHENE)LATT  MIT
ÖFFENTLICHEN   BEKANNTM^CliuNaEN
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Wir   bitten  um  Kenntnisnahme.

Malsfeld, den  1.  Februar  1980

Der Gemeindevorstand
der   Gemeinde Malsfeld
gez.      ST   ÖHR
Bürgermeister

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis  Freitag                                              8.30 bis  l2.00 Uhr
für Berufstätige Mittwoch                             18.30 bis 20.00  Uhr
ln Beiseförth  werden  die Sprechstunden
donnerstags abgehalten                                   11.00 bis  l2.00 Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden  Donnerstag von                                     18.30 bis  l9.30 Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstunden ab. Während dieser Zeit können aus der Gemein-
debücherei Bücher  entliehen werden.

Sprechstunden im OT  Elfershausen
Jeden  Dienstag von

ft;,:r#a:zrt6S,Vg;SrteechhesrtuKnaä:nH:E:usch,n,sge.,on:rb#o2ho;::gThArm

Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden  Freitag von                                              19.00 bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain  in ssiner Wohnung Sprech-
stunden ab.

Dienststunden der Gemeindekasse
Montag bis  Freitag von                                      8.30 bis  l2.00  Uhr

Gomsindsbücherei
Buchausgabe mittwochs von                       17.00 bis  l9.00  Uhr

Schalterstunden   Po3tamt Malsfeld
Montag bis  Freitag von                                      8.00 bis  l l.30 Uhr
undvon                                                                   15.00 bis  l7.00 Uhr
Sonnabend von                                                     8.00 bis  l2.00  Uhr
An Sonn-und  Feiertagen  ist der Schalter beim  Postamt Mals-
feld geschlossen.  Nächstes Postamt mit Sonntagsdienst in
Melsungen, Schalterstunden von                 9.00 bis  l 0.00  Uhr.

Postamt Beiseförth
Montag bis  Freitag von
und von

-_..` mstag von

8.30 bis  11.00  Uhr
15.00  bis  17.00  Uhr
8.30 bis  12.00  Uhr

astenleerung  sor`ntags  nur  an  der  Poststelle.

Bahnhof Beiseförth
Schalterstunden an Wochentagen außer samstags und sonntags
von                                                                                  7.15  bis  ll.55  Uhr
von                                                                            12.20 bis  l5.50  Uhr

Sprechstunden im OT Mosheim
Jeden  Montag von                                            19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher  L. Pfannkuche in seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers im OT Beiseförth
Jeden  Donnerstag hält der Ortsvorsteher HBrbert Harbusch
Sprechstunden ab                                             11.00 bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden im OT Sipperhausen
Jeden  Mittwoch von                                       18.00 bis  l9.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher  F}iemenschneider in seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

N 0 T F]  U  F E

BOEiRei#,ois:g;g;n
Tsl. 8031
Tel. 2000

Sterbefälle
Am  16.Januar   1980
Frau  Maria  Holer, geb. Schmid, aus  Malsfeld-Ostheim,
Lindenring  10

Am 27. Januar  1980
Herr  Eduard Jähn aus MalsfeldBeiseförth, Grüne Str.18

Am30.Januar   1980
Frau  Maria Gombert, geb.  Hofmann   aus Malsfeld.Dagoberts-
hausen, Hilgershäuser Str. 2

Zum  79.  Geburtstag
Frau  Helene Wittich, Malsfeld-Beiseförth, Bergstr.12
geb. am 7.2.1901

Zum 77. Geburtstag
Frau  Kätie  Dippel,  Malsfeld-Beiseförth,  F`alf-Beise-Str.1
geb. am  10.2.1903

Zum  77.  Geburtstag
Frau  Katharina  Böhmer, Malsfeld, Breslauer Str. 4
geb. am  13.2.1903

Ärztlicher   Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, d. 9.,10.  Februar  1980  (v. §amstag
14.00  Uhr bis Montag 8.00  Uhr)  sowie am  13.  Februar  1980
(v.  Mittwoch  14.00  Uhr   bis Donnerstag, 8.00  Uhr)  ist

Herr  Emsmann, Malsfeld, Schulstraße 7
Tel. 05661/2252-

dienstbereit.

Zahnärztl icher   Notdienst
Am Wochenende, dem 9.,10.  Februar  1980   ist

ZA Dr.  Fastenrath,   Melsurüen, Mühlenstr. 52
Tel. 05661/6800

dienstbereit.

Apothekendienst
Am Wochenende, dem; 9.,10.  Februar  1980  ist   die

BARTENWETZEFl-APOTH EKE,  Melsungen,
F`otenburger Str. 7, Tel. 05661/6610

dienstbereit.

Evangelische   Kirchengemeinden

MALSFELD

10.  Febr.1980      1030 Uhr    Fam.€ottesdienst

6.  Febr.1980         20.00 Uhr    Kirchenchor

12.Febr.198019.30   Uhr         Jugendkreis

6.  Febr.1980         15.00  Uhr   Jungenjungschar

BEISEFÖFiTH

IO.  Febr.1980          9.15  Uhr         Fam.{ottesdienst



7.  Febr.1980          16.00  Uhr    Mädchenjungschar

DAG0B ERTSHAUSEN

9.  Febr.  1980

10.  Febr.1980

8.  Febr.1980

7.  Febr.1980

11.  Febr.1980

6.  Fobr.1980

19.00  Uhr

10.00  Uhr

20.00  Uhr

16.45  Uhr

20.00  Uhr

20.00  Uhr

Gottesdienst

Kindergottesdienst

Kirchenchor

Jungenjungschar

Bläserprobe

Bibelstunde

ELFERSHAUSEN

10.  Febr.1980       11.00  Uhr    Gottesdienst
10.00  Uhr    Kindergottesdiensi:

7.  Febr.1980          15.00  Uhr    Mädchenjungschar

MOSHEIM

10.  Febr.1980       11.15  Uhr    Gottesdienst

OSTHEIM

10.  Febr.1980       11.15  Uhr    Gottesdionst

SIPPERHAUSEN

10.  Febr.1980       10.00  Uhr    Gottesdienst

Landeskirchliche   Gemeinschaft
Malsfeld, Grüne   Straße
10.  Febr.1980       14.30  Uhr   Wortverkündung

11.  Febr.1980       15.00Uhr    Kinderstunde
16.00  Uhr    Mädchenjungschar

14.  Febr.1980       20.00  Uhr    Bibelstunde

Schützenverein Dagobertshausen  1970
Der Schützenverein  Dagobertshausen  1970 bedankt   sich recht
herzlich bei  Herrn  Bürgermeister Stöhr, allen Vereinen  urd
Gäston, die  ihn zu der  Feier seines  10-jährigen   Bestehens  be-
ehrten.
Bezüglich der sich mehrenden  Frage   nach Anmeldeformularen
rird  mitgeteilt, daß diese bei  dem  1.  Vorsitzenden Walter
Hofmann   erhältlich sind.
Den Schützenschwestern wird vom Schützenkrsis Melsuruen
die  Möglichkeit geboten, am 3.  Mai  1980 an einer Busrund.
fahrt   durch   den  Harz   mit anschließendem gemiitlichen  Bei-
sammensein bei geringer  Unkostenbeteiligung teilzunehmen.
Interessierte werden gebeteri, sich   in  Kürze mit dem 1. Vor.
si.tzenden  in  Verbindung zu setzen.
Nicht vergessen: Am 9.  Februar wollen   wir zusammen   Karne-
val  feiern    1

Noch   haben wir kein Schützenhaus, doch  trotzdem geh'n
wir gerne aus.

Sch ützenverein Dagobertshausen
Freiwillige Feuerwehr Dagobertshausen
Faschingsveramtaltung
Am Sonnaberw, dem 9.2.1980, veranstalten der Schützenverein
Dagobertshausen  uiid  die   Freiwillüe Feuerwehr Dagoberts-
hausen   gemeinsam ihr traditiomlles  Karrtevalsvergnögen.
Zii   dieser öffentlichen  Veranstaltung,  die im Saale des Gast.
hauses ''Zum Adler"  stattfi"]et, ist    jedermann   recht
herzlich eingel aden.
Büttonredner,   Gesangsdarbietungen   und eine  weibliche  Tanz-
griippe aus  F]emsteld   garantieren   schon jetzt für einen fa-
schirigsmäßigen Verlauf der Veranstaltu rü.
Die Saalöffnung  wird um 19.m Uhr vorgenommen.
Der Taktstoclc für die gute Stimmungskapelle `The  Raiders"
wird pünktlich iim 20.00 Uhr eiuesetzt.

Schützenverein Malsfeld e.V.1912
Die JahreshauptversammlurE fand im  Vereinslokal  Landes-
feind  statt.  Leider waren von  158  Mitgliedern  nur 33  Mitglie-
der anwesend. Der  Vorstand  sollte neu gewählt werden, da
Karl-Heinz Götze den ersten  Vorsitzenden   nicht mehr weiter-
führen   konnte.  Nach langer   harter  Debatto ist der gesamte
Vorstand  neu   zusammengesetzt.  Dieses dauerte fünfeinhalb
Stunden.  Manche Gemüter hatten  sich sehr erhitzt, bis   es zur
Einigung kam.  Leider gab es nur wenig8,  die bereit   waren
spontan ein Amt zu  übemohmen.  Möge der  Vorstancl  mit
viel  Glück und   Geschick   eine gute Zusammenarbeit entwickeln.
Der Vorstand setzt sich aus folgenden  Mitgliedern   zusammen:

1.  Vorsitzender:  Karl-Heinz   Waskönig, 2.  Vorsitzender:
Karl-Heinz  Götze,  Protokollführer:  Erika  Heising,1.  Ksssierer:
Marlies  Rudolph, 2.  Kassierer:  Gerdi Sattlor, Schießmeister:
Horchler,Gerd,.1. Schießwart  KK:  Günther Bodenhorn,
2. Schießwari:  Helmut Skura, 3. Schießwart:  Leo  Hüppe.
1.  Schießwart  LG:  Günter Besser, 2. Schießwart:  Friedel  Paul;
1. Jugendwart:  Wemer  Klier; 2. Jugendwart:  Holger Besser;
Gerätewart:  Günter Bodenhorn;  1.  Kassenprüfer:  Kurt  Eber-
hardt,  2.  Kassenprüfer:  Willi  Petrat;  Fahnenträger:  Willi  Horch.
ler  ;  Damenwartin:  Edith  Pau[,1.  Beisitzer:  Karl  Kaiser;
2.  Beisitzer:Herbert  F`udolph, 3.  Beisitzer:  Willi  Horchler,
Pressewart:  Herta  Hohmann.

Die   letzten  Wettkam pfersebnisse:

Gauklasse  Luftgewehr
Malsfeld  -F`onshausen        0:2

Kreisklasse  Luftgewehr
Malsfeld  -Hesslar                   0:2
Guxhagen  -Malsfeld            2:0

Grundklasse 4  Luftgewehr
Albshausen  -Malsfeld         0:2

Grundklasse 9  Luftgewehr
Malsfeld. Gensurüen              2:0
Altmorschen  -Malsfeld      0:2

Grundklasse  11  Luftgewehr
PfieffetaL Malsfeld                0:2
Malsfeld  -Gensungen          2:0

Kreisklasse  Luftpistole
Empfershausen -  Malsfeld  2:0

Grundklasse 2  Luftpistole
Malsfeld -Melsuqen          0:2

Pfieffetal   -Malsfeld                2:0

SG 0st-Mosheim

1 437 : 1 448

1 346 : 1 3 97
1455 : 1350

1293: 1424

1305:1295
1230:1313

1199:1213
1301 : 1 287

1377:1333

1284: 1326
1291 : 1245

u
SPIELBEFUCHTE  und  VORSCHAU

KFiEISKLASSE  C

Wollrode -Ost-Mosheim  ll             9:14

Eine Vorentscheidung   über die  Kreismeisterschaft  in der Kreis-
klasse C dürfte  mit   diesem Sieg für unsere  111. gefallen  §ein.
Die noch ausstehenden Spiele gegen Wabern   und  Fritzlar müß-
ten eigentlich ohm große  Schwierigkeiten gemeistert werden.
Zum Spielverlauf :
Unsere  Mannschaft   begann sehr  nervös und   ließ einige klare
Chancsn aus, so daß Wollrode mit 2:0  in  Führung ging.
Erst    Mitte der ersten Halbzeit konnte die Nervosität abgelegt
werden, prompt wurde  dann  die   Führung übernommen und

#T;h[eenj:edresagua£ZnefEhsr#vno!:h;:g::[a#g'#edne.rzweiten
Hälfte den Vorsprung suf 5 Tore  auszudehnen.
In der Ab`^/ehr  bot   unsere  Mannschaft   eine starke   Leistung.
Herrausragend war erneut   Fritz Birk  im Tor, der die Wollrö.
der besonders beim 7 m und Tempogegenstößen an den
Fland dor Verzweiflung brac hte.
Torschützen: Günther Röse, 5, Ernst-Dieter Hofmann   3,
Wolfgang  Helfrich  2, Heinrich Otto 2, Horst Steinbach  1,
Wolfgang Tn.eschmann  1.
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D JUGEND  MÄNNLICH

Melgershausen  -Ost-Mosheim             11 :10

Eine   knappe   Niederlage für unsere D  Jugend.  Melgershausen
war im Abschluß etwas glücklicher als unsere Jungen.
Torschützen:  Frank Röse    6, Holger Ackermamnn 2,  Ralf
Ftobert 2.

DAMEN  KREISKLASSE  8

Guxhagen  -Ost-Moshoim          6: 17

Unsere   Damenmannschaft, die fast identisch   ist   mit der weib-
lichen A Jugend,   konnte gegen die Guxhagener Damenmann.
schaft einen klaren  Sieg  landen.  ln der  Tabelle stehen  unsere
Damen   im  Moment  mit  10:4 Punkten an   zweiter Stelle.
Tabellenerster sind die   Damen aus Spangenberg.

WEIBLICHE  A JUGEND

Ost-Mosheim -Guxhagen        22:2

Noch  höher fisl  der Sieg   bei  der   weiblichen A Jugend gegen
Guxhagen aus.  Die ganze   Mannschaft   konnte   überzeugen  .
Als Zuschauer sah man einen eingespielten Spielzug   nac  h
dem anderen. Besonders stark waren an diesem Tag  Elke  Rie-
chers und Otti   Besse.
Die Torschützen:  lsolde Otto  3,  Ulrike Ackermann 2,  Elke
F`iechers 5, Otti  Besse 7,  Evelyn  Kramer 4,  Ute Botte  1.

VORSCHAU

Sonntag, den 10.2.1980 spielt urisere  1.  Mannschaft um
19.00  Uhr  in  Ostheim gegen  Eintracht Böddiger.  AIle  Voraus.
setzurgen   fflr ein spanne"]es Spiel   sind   errteut gegeben.  Böd-
diger besiegte am 27.1. den Spitzenreiter Gieselwerder und
wird   alles   dransetzen   uns in der Tabelle zu  überht)len.
Leider haben wir im  Moment viele   Auställe,   so   daß es für
uns schwer sein wird den  Vorspielerfolg zu wiederholen.
Auf alle  Fälle wird die  Mannschaft   ihr bestes geben  und ver.
suchen clie  Eintracht   aus Böddiger  mit   einer Niederlage nach
Hause fahren  zu  la  ssen.

Unserer   Mannschaft wäre   sehr   geholfen   wenn die  Zuschauer
ihr die  selbe  Unterstützung  wie   im  Hinspiel gegen  Böddiger

geben würden.  Man   kann   damit   rechnen, daß   Böddiger eine
große   Anzahl   AnhängBr mit in die Hochlandhalle brirHen
wird.
Deshalb  müssen unsers Zuschauer durch  ihre Anfeuerung da.
für sorgen, daß   dieses  Spiel  nicht   zu  einem  Heimspiel  für
Bödd iger wi rd .
Wir  bitten unsere treuen   Zuschauer ihre   Nachbarn uri  Freunde
anzusprechen  und diese zu veranlassen sich   am Sonntag   um
19.00  Uhr in   der Hochlandhalle einzufinden.

10.2.80   A Jugend  männlich  13.00 Uhr in Ostheim
Ost.Mosheim -Körle

9.2.80     BJugend  l4.30 Uhr,Ostheim
Ost-Mosheim -  Spangenberg

10.2.80   Damen  15.30  Uhr, Ostheim
Ost-Mosheim -Spangenberg

9.2.80     A Jugend   weiblich,15.30  Uhr, Ostheim
Ost-Mosheim -Spangenberg

Deutsche  Lebens-Rettungs-Ge§ellsch@ft
Zu  unserer Jahreshauptversammlurg am 29.2.1980  lade ich
alle Mitglieder und  Freii"]e der DLRG  qm 20.CX)  Uhr   ins
Park-Cafe wenderoth  ein.
Folgende TAG ESO F`DNUNG  ist vorgesehen:

1.   Eröffnung und  Begrüßung
2.  Verlesen des Pi.otokolls der letzten   JHV
3.  Berichte des Vorstands
4.   Kassenbericht und  Beri6ht der prüfer
5.  Anträge
6.   Veranstaltungen  1980
7. Verschiedenes.
Neuwahlen finden  in diesem Jahr nicht statt.  Eine rege Teil-
nahme wäre erfreulich.

AKTUELLES

Die Gemüse-, Obst-und Südfruchtimporte
der Bundesrepublik Deutschland
-1979 fast 5 Millionen t importiert
Die  Bundesrepublik  Deutschland  ist  nicht  nur  in  der  Europäi.
schen  Gemeinschaft  und  in  Europa  der  größte  lmporteur  von
frischem  Gemüse  und  frischen  Früchten,  sie  ist  darüber hinaus
für  alle  Exportländer  in  der  Wolt  einer  der  wichtigsten  Abneh.
mer  dieser  Erzeugnisse.  Aus annähernd  70  Ländern wurden  in
jedem  der  letzten  Jahre  fast 5  Millionen t frisches  Gemüse  und
frische   Früchte   eingeführt.   Sie   hatten   1979  einen  Wert  von
gut  5  Milliarden  DM.  Das  bedeutet,  daß  durchschnittlich  .  die
Sonn-und  Feiertage  ausgenommen  .  täglich  etwa  1650  Güter-
wagen   mit   je   10  t  Gemüse  und   Früchten   ausländischer   Her-
kunft unseren  Märkten  zugeführt wurden.
Diese  beachtlichen  Mengen,  die  jahreszeitlich  bei  einer  Anzahl
von   Erzeugnissen  die  Versorgung  bestimmen,  treffen  auf  eine
heimische   Produktion   von   ungefähr   29   bis  3,0  Millionen  t
Obst  und   rund   1,75  Millionen  t  Gemüse   im  Werte  von  rund
3   Milliarden   DM.  Zu   den  in  der  Bundesrepublik  Deutschland
erzeugten   Mengen  ist  anzumerken,  daß  von  der  Obstproduk-
tion  nur  etwa  50  bis  55 %  den  Märkten  und  Verarbeitungsbe-
trieben  zugeführt  werden,  während  die  restlichen  Merigen,  im
wesentlichen  aus  Haus-und  Kleingärten  stammend,  als  Eigen-
verbrauch  bei  ihren  Erzeugern  verbleiben.  Von  der  heimischen
Gemüseerzeugung   nehmen   Frischmarkt  und  Verarbeitungsbe-
triebe  nur  den  Anteil   der   Erwerbsanbauer  in  Höhe  von  60 %
auf,  die  restlichen  40 °/o  dienen  der  Selbstversorgung  ihrer  Er-
Zeuger.
An frischem Gemüse und frischen  Früchten wurden eingeführt:
1976:   4844606t    imwertevon    4511,8MillionenDM
1977:   4873365t    imwertevon    4926,7MillionenDM
1978:   4  888008t    imwerte von    4861,4 Millionen DM
1979:  (vorläufig)

4 964 050t    imwerte von    5052,O  Millionen DM

Großgeflügel winkt mit günstigen Preisen

Während  Puten  ganz  oder  in  Teilstücken  mittlerweile  ganzjäh-
rig  gekauft  werden,  sind  Gänse  und   Enten  ein  ausgesproche-
nes  Saisongeflügel   zu  Weihnachten  geblieben.  Was  jetzt  noch
beim  Handel  in  den  Tiefkühltruhen  liegt, wird  nicht selten bil.
liger  offeriert  als  vor  den   Festtagen.  Wer  hier  zugreift,  sollte
wissen,   Daß   sich   die   bratfertigen   "Flattermänner"   zuhause
bei  minus  18  Grad  C  noch  mindestens  4  Monate  halten.  Man
kann  sie  allerdings  auch  auftauen  lassen, tranchieren,  die Teil.
stücke  zubereiten  -  also  würzen  und garen -und wieder einfrie-
ren. So  haben  clevere  Verbraucher  für  viele  Gelegenheiten  be-
queme   Produkte  auf   Lager.   Die   Haltbarkeit  der  gebratenen
Teilstücke  ist  aber  wesentlich  geringer  als  die  des gefrorenen
Geflügels.

Schinkeneisbein  im Winter
lm Winter steigt das  lnteresse der Verbraucher am  Eisbein. Ob-
\mhl  das  Schweinefleisch  im  allgemeinen  teurer  verkauft wird
als  vor  Jahresfrist,  ist  Eisbein  ein  verhältnismäßl.g  billiger Arti-
kel   im  Schweinefleischsortiment.  Die  zuletzt  genannten   Ein.
zelhandelspreise  lagen  zwischen  4,40  DM  und  8,00 DMftg.  lm
Bundesdurchschn-rtt   können   die   Hausfrauen   Schinkeneisbein
für  5,60  DM  bekommen.  Das  ist  genau  der  gleiche  Preis  wie
vor  zwei Jahren; aber  im  Vergleich  zu Januar  1979   30  Pf/kg
oder 5,6 % mehr.
Das   Eisbein  ist  ein   kräftiges  Sttk}k  Wade.  Es  sitzt  jeweils  am
Schinken  und  an  der  Schulter.  Das  Vordereisbein  unterschei-
det  sich  vom  Hintereisbein  sowohl  in der Form als auch  in der
Qualität  (Fettanteil).  AUßerdem  spielt  die  Angebotsform  eine
Preisrolle.  Eisbein  wird frisch, gesalzen  und geräuchert angebo-
ten.  Letzteres ist natürlich am teuersten.



ffl®g® für d®h Geschirrspül®r

(AID)   -Geschirrspülmaschinen  nehmen  der  Hausfrau  eine  un-
liebsame  Tätigkeit  ab.  Ganz  abgesehen  von  der  Zeitersparnis
bringen  sie  auch  bessere  und  insbesondere  hygienischere  Spül-
ergebnisse als es beim  Abwaschen von  Hand der  Fall  ist.

Jedoch  muß  auch eine Spülmaschine sauber gehalten werden.
Zwar  reinigen  sich  der  lnneriraum  und die  Geschirrkörbe wäh-
rend  des  Spülvorgangs  von  selbst,  doch  z.B.  die  Siebe  müssen
gereinigt  werden.  Grobsiebe  sollten  nach  jedem  Spülgang  auf
Speiserückstände  hin  nachgesehen  und,  wenn  nötig,  gesäubert
werden.   Bei   Feinsieben  reicht  durchweg  eine   Reinigung  von
Zeit   zu    Zeit    (z.B.    bei    jeder    Enthärteraufbereitung).   Ver-
schmutzte   Sieb   haben   meist   schlecht   gesäubertes   Geschirr
zur  Folge.  Weiterhin  können  auch die Türdichtungen verunrei-
nigen.   Leichter  Schmutz  löst  sich  beim  Spülvorgang,  gröbere
Verschmutzungen müssen von  Hand entfernt werden.

Besonders  wichtig   ist  das  rechtzeitige   Regenerieren  (Aufbe-
reiten)  der  Enthärteanlage. Wie oft dies geschehen muß, richtet

sich  nach der jeweiligen Wasserhärte  (beim zuständigen Wasser-
werk  zu  erfahren)   und  nach  den  Gebrauchsanweiseungen  für
den  Geschirrspüler.  Nicht  regenerierte  Maschinen  können  kein
einwandfrei  gesäubertes  Geschirr  mehr  liefern  und  verkalken
mit  der Zeit.

Und   zur   Energieersparnis:   erst   spülen,   wenn   die   Maschine
ganz  gefüHt   ist.   Also  bei  geringem  Geschirranfall  etwa  nur  je-
den  zweiten,  dritten  oder  sogar  vierten  Tag.  Dabei  immer  auf
den   Verschmutzungsgrad  des  Geschirres  achten  und  entspre-
chend  das  Spülprogramm  wählen.  Zum  Beispiel  kann  Kaffee-
geschirr durchweg  im  Sparprogramm gereinigt werden.

`-.`
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nlcht unter 3o Jahre

für  Elnfamilienhau!holr  von   berufslätigem  Ehepoar  mit  3  Klndom  (11,  `7,
18)  [n  g.11   Wolt.r.btJri)  1).1  Kot)lonL
Porfekle€  Kodicn   und   gute   Haushallsfohrung  Sind  Vorouss®lzung.
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Der HeißluftiHeid
mit Fteinb[eib-Backofen.
Backen auf 4 Blechen
gleichzeitig. Braten ohne
Fettspritzer-Wenden und

g:gkeoßf::äpe:gt'täig.
Anfang an rein. Energie-
sparend -kein Vorheizen
erforderlich.
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898,1.
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ELEKTFto BECKEFI
Hausgeräte - Küchen - Elektroinstallation
Brunnenstraßo 19 . Tolefon 05664/367
3509  MALSFELD/BEISEFÖRTH
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Unser
Reiseprogramm 1980:

Mit  Fieisebüro  Kühne und  Nagel:

«EWVoRK             v   2,.o3=    26a®3.tg80
u.  28>®3    -t32.Sarl98Ü

FloRIDA                 .^   i®05.    t8,05.i98o
u.   t7o©5o  r  25.05a€98o

KANADA                   v.  i2^07.     2i.o7.ig8o

V 0  R A N  K  U N  D i G  U N`  G

Kalifornien                 Novembeff  tg8o`Lti o  Toge
(Prospekte  ncch  niche  erhaltlich)

Mh Allservice Touristik:

1.098 ,--

1.788'..

2.392,.-

2.398,--

TAGESFLUGF`EISEN   MIT  TAGESPROGRAMM

N bza/M0nte cari°„.o3"8o ßonntag)                   295.-.

LO«DON                   oi.o5.i 98o  (Maifeiertag)                        282,.-

DANZIG                     i5.o5.ig8o  {Himmeilahrtl                    298,--

NORDKAP             f€ä%:.t,fpusg3  tsamst#,                          435,..

Ausführliche  Fleiseprospekte  und  Fleiseanmeldungen  er-
halten Sie sb sofort  bei

den Stadtspart(assen, der l{reisspar-
kasse und der Vo[kshoclischule des
Schwalm-Eder-Kieises.

[BS¥¥f„sme
lEm DIE II[IZI®STEN

ABBAUEM.
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Hans-Dietor Brassol

Beratungsstelle Melsungen
Kasseler Straße 14.
Telefon (05661 ) 3288
Privatuf (05661 ) 4857

91

uhd bei der Sparkasse.



Ab April 1980: Mofa -Prüfung für 15jährige
Eine  theoretische  Prüfung  müssen  alle
Jugendlichen  ablegen, die  nach dem  1.
April   1980     15  Jahre  alt  werden  und
ein  sogenanntes  Mofa  25  -ein  Fahrrad
mit  Hilfsmotor mit  25  km/h  Höchstge-
schwindigkeit   -  fahren   wollen.   Dabei
miksen    Kenntnisse    der   Verkehrsvor.
schriften  und  der  Gefahrenlehre  nach-
gewiesen    werden.    Wer    besteht,   be-
kommt  eine  Prüfbeschein.Üung,  die  er
bei  sich  tragen  muß.  Die  neue  Bestim-
mung    ist    Teil    einer    Ergänzung    der
Straßenverkehrsordnung    (Stvo),   die
vom    Bundesrat    beschlossen    und   im
Bundesgesetzblatt   (Nr.  65  vom  9.11.
1979,  Seite   1794)   veröffentlicht  wiir-
de.   Dazu   hat  die  Deutsche  Verkehrs-
wacht    (DVW)    eine    F`eihe   von   Vor.
schlägen und  Forderungen angemeldet.
Auch  die  Verkehrspädagogen  aus zehn
Bundesländem verfaßten dazu  eine  F}e-
solution.
Die   DVW  glaubt,   daß   die   15jährigen
nach   Ablegen  der  Prüfung  die  Gefah.
ren    besser    abschätzen    können,    die
auch  mit  dem   Fahren  eines  Mofas  25
schon verbunden sind.
Ungeklärt  ist  indes  noch,  wo  die  Prü-
fungen  abgenommen  werden  und  wel.
che  Stelle die  Prüfbescheinigungen aus-
stent.    lm   Auftrag   der   Bundesländer
hat     das     Bundesverkehrsministerium
aber  inzwischen  den  TÜV  beauftragt,
einen   entsprechenden    Prüfungsbogen
zu  erarbeiten.

Energie-
einsparung
im Haushalt
Kochen aüf dom Elektrol»rd
•    Elektro-Kocligeschirr verwenden
•   Topfgrößeri  der   Kochplatie  anpas-

Sen
•    F}ichtige stufenschaltung beachten
•    F}est`^/ärme auch des sackofens nut-

Zen
•    Vorlieizen ist msistens überflüss.E
•    Bei  Lauzeitgerichten einen Dampf-

drucktopf nehmen

Waßclwollautomaten
Ein  volles  Wascliprogramm   mit  4   kg
K®hwäsche verbraucht bei 95 Grad C
insgesamt ca. 3  kw, bei 60  Grad  C ca.
2kw.
•   Maschine immer voll ausnutzen
•   Vorwäsche eventuell   weglassen
•   Leicht verschmutzte wäsche nur bei

60 Grad C waschen
•   Stromsparsnd sind waschmaschinen

mit    einem    Energissparprogramm,
bei  dem  mft  Temperaturen  von  60
Grad  C  die aktive Waschzeit verlän-
gert  wird.  Mcht  gee.unet  für  stark
verschm utzte Wäsche.

Die  deutsche  Verkehrswacht  hat  ange-
boten,  bei  der  Vorbereitung,  bei  Able-
gen   der   Prüfung   und   Ausstellen   der
Bescheinigung  mitzuhelfen.  lm  Schrei-
ben  an  die  Verkehrsminister  des  Bun-
des  und  der  Länder  wird  auf  die  lang.
jährige    Erfahrung    hingewiesen,    über
die  die  Verkehrswachten  auf  dem  Ge-
biet bereits verfügen:
-   die   Fladfahrprüfung,   die   heute   in

der  4.  Klasse  der Schulen  abgenom.
men wird

-   die   Vorbereitung   für   den   Erwerb
des  Führerscheins  Klasse V in Schu.
len

-   Üburüen   und  Prüfungen  für  Mofa-
Kurs  der  Sekundarstufe   1,  der  ver-
suchsweise    im   Schuljahr    1978/79
begonnen wurde.

Begrüßt   \^/urde   das  Angebot  der  Ver-
kehrswacht   bereits  vom   Verband  der
Motorrad-   und    Fahri.adindustrie.   Die
Deutsche   Verkehrswacht   sei   eine   ge-
eignete   lnstitution,   um   die  Mofa  25-
Prüfung  abzunehmen,  und   die  Prüfbe-

Wä#hetrockner
4  kg Wäsche, mit 800 U/min. geschleu.
der(, sind schranktrocken :
im    Ablufttrockner    in   ca.    80    Min.,
Stromverbrauch ca. 3,0 kw,
im   Kondensationstrockner  in  ca.  100
Min., Stromvsrbrauch ca. 3,6 kw,
im   Waschtrockner    in   ca.   280   Min.,
Stromverbrauch 6 kw.
•    Nur   gut   ausgeschleuderte   Wäsche

-8m U/min, -einlegen
•   Wäsche nicht übertrocknen

Kühl-/Gefriorgeräte
Ein   Kühlsclirank  (1501)  verbraucht  in
24 Stunden:
ohne Verdampferfach ca. 1  kw

scheinigung      auszustellen.      Der      Ge.
schäftsführer     des     Verbandes,     Kurt
Bergmann,   meint,   die   Prüfung   dürfe

:t!jcchkte|mun"db:|,°ef:a::S:h;nü5nügbpearT:;:rn.
bleiben.   Auf   einer   verkehrspädagogi.
schen    Studientagung   der   Deutschen
Verkehrswacht  und  des Kultusministe-
riums     von     Nordrhein.Westfalen     in
Köln  haben   140  Teilnehmer  aus  zehn
Bundesländern  in  einer  Resolution  da.
rauf   hingewiesen,   daß   nennenswerte
Erfolge  nur  nach  gründlicher theoreti-
scher  und  praktischer  Vorbereitung zu
erwarten  seien.  Allein  die  gegenwärtig
schulisch    und   außerschulisch    laufen-
den     Lernangebote    (Mofa-Kurse    des
DVW  und   EMS.  Programm  des  DVFl)
erfüllten  mit zehn  Doppelstunden The-
orie   und   zehn   Doppelstunden   Praxis
diese   Ansprüche.   Schulen,   die   Mofa-
Kurse   bzw.   EMS-Kurse  anbieten,  sol-
len  nach  Ansicht  der  Verkehrspädago.
gen  das  Recht  haben,  auch  diese  Priff-
bescheinigung auszustellen.

lM  FIENTENALTEFi
befindet  sich  etwa  jeder  siebte  Ein-
wohner   Hessens,   denn   der   Anteil
der  65  Jahre  urid  älteren  Menschen
an    der   Wohnbevölkerung    beträgt
15,3     Prozent.     lm     Bundesdurch-
schnitt   liegt   dieser  Anteil   bei   15,2
Prozent.  Ohne  die  Stadtstaaten, die
einen  besonders  hohen  Anteil  älte-
rer  Menschen  an  der Wohnbevölke-
rung   haben,  weisen   die  Statistiker
für  die   Flächenstaaten  der  Bundes-
republik   einenAnteil   der   über   65-
jährigen   an   der   Wohnbevölkerung
von  14,8 Prozent aus, der nach dem
jüngsten    Ländervergleich   mit   13,9
Prozent   in  Baden. Württemberg  am
niedrigsten  ist.

mit Verdampferfach  ("*) ca.1,7  kw
Ein   Gefriergerät   (1501)   verbraucht  in
24 Stunden ca 1,7  kw
Eine Kühl-Gefrier-Kombination  (3001 )
verbraucht ca. 2,1  kw
•    Lebensmittel  nurabgekühlt und gut

verschlossen e instel l en
•   Nicht   zu   tiefe   Temperaturen  ein.

stellen,  etwa  6  -  8  Grad  C  im  Köhl.
schrank

•    Ein    gefülltes   Gefriergerät   arbeitet
stromsparender als ein halb  leeres

•   Das  Gefriergerät  nicht  unnötig  auf
`'Super" schalten

•    Flegelmäßig     abtauen,    ein    starker
Reifansatz   (0£   -  0,5  cm)  verdop-
polt den Stromverbrauch


